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Kursinhalt
--------------------------------------------------------
Kommunale Unterhaltsdienste – die Spezialisten im 
Grünunterhalt
Invasive, gebietsfremde Pflanzen lösen erhebliche gesundheit-
liche Probleme aus oder versursachen Schäden an Bauwerken. 
Werden sie rechtzeitig erkannt und wird ihnen mit den richtigen 
Massnahmen begegnet, so lassen sich meist grössere Probleme 
in der Gemeinde vermeiden. Eine zentrale Rolle kommt dabei 
den kommunalen Unterhaltsdiensten zu, die tagtäglich draussen 
unterwegs sind. Nur wenn sie über die nötige Artenkenntnisse 
und das Fachwissen verfügen, sind sie dem Umgang mit der 
Problematik gewachsen. 

Ziele
--------------------------------------------------------
Die Teilnehmenden:
dkennen die mit Neophyten verbundenen Risiken für Mensch, 
 Bauten und Biodiversität;
dsind in der Lage, die fünf massgeblichsten Neophyten im 
 Feld zu erkennen;
dwissen mit welcher Methode, welchen Neophyten am besten 
 begegnet wird;  
dsind sich der Bedeutung und der Rolle des Unterhaltspersonals 
 im Bereich der Neophyten bewusst.

--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------

Mehrwert für den Arealunterhalt
--------------------------------------------------------
Die Unterhaltsdienste erkennen problematische Neophyten 
und können grössere Probleme in der Gemeinde verhindern, in 
dem sie den Pflanzen mit den richtigen Massnahmen entgegen 
treten. 

Zielpublikum
--------------------------------------------------------
dVerantwortliche und ausführende Personen in Gemeinden, 

die mit dem Strassen-, Weg- und Grünflächenunterhalt 
beauftragt sind
dVerantwortliche und ausführende Personen im Bereich  
dAreal- und Liegenschaftsunterhalt

Referenten
--------------------------------------------------------
Erwin Jörg
Biologe | Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern, 
Abteilung Naturförderung, Münsingen

Peter Bösiger
Eidg. dipl. Förster | Büro Iseli und Bösiger, Biel
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--------------------------------------------------------



Programm
---------------------------------------------------

--	 Mittwoch | 25. August 2010
---------------------------------------------------
ab

08h00	 Empfang mit Kaffee und Gipfeli

08h30	 Begrüssung	
	
	 Grundsätzliches zu Neophyten:

	 sWas sind «invasive Neophyten»?

	 sWelche Risiken und Gefahren 			 
s	 	stecken in invasiven Neophyten?

	 sAktuelle Situation in der Schweiz

	 sGesetzliche Grundlagen und Aufgaben 		
s	 	in der Gemeinde

---------------------------------------------------
	 Pause

---------------------------------------------------

	 Problematische Arten:
	 cLebensweise
	 cWie erkennen?
	 cMassnahmen und Umgang

---------------------------------------------------
	

	 Planung von Bekämpfungsmassnahmen:
	 cStrategie, Organisation, Massnahmen und 		
s	 	Kontrolle
	 cCheckliste

---------------------------------------------------
12h30	 Mittagessen

----------------------------------------------------	
	

	 Praktischer Teil:

	 sProblemarten erkennen

	 sUmgang und Bekämpfung  im Feld

	 sPrävention

---------------------------------------------------
16h30	 Kursende

---------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------



Invasive Problempflanzen (Beispiele)
--------------------------------------------------------
Aufrechte Ambrosia
Die aus Nordamerika eingeschleppte Pflanze verursacht hef-
tige Allergien, besonders durch den Pollen, aber auch durch 
Hautkontakt mit dem Blütenstand. Die Pflanze ist seit 1. Juli 
2006 in der ganzen Schweiz bekämpfungspflichtig (Pflanzen-
schutzverordnung). Sie siedelt sich gerne auf offenen Flächen an. 
Eine weitere Ausbreitung stellt eine Gefahr für die Gesundheit der 
Bevölkerung dar.
--------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------

Japanischer Knöterich
Die aus Ostasien stammende Pflanze zeichnet sich durch 
rasches Wachstum und effiziente Ausbreitung aus. Dank ihren 
unterirdischen Ausläufern bildet sie dichte Bestände und 
verdrängt die einheimische Vegetation. Einmal angesiedelt, ist 
sie kaum mehr zu beseitigen. Sie besiedelt gerne Böschungen 
und Bachufer. Die oberirdischen Teile sterben im Winter ab und 
hinterlassen kahle Böschungen, welche leicht abgeschwemmt 
werden können.

--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------
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Praktische Angaben
--------------------------------------------------------

Datum und Ort: 	
Mittwoch, 25. August 2010 | 08h30-16h30
Ausbildungszentrum Aarwangen
ZAR Emmental-Oberaargau AG
Wynaustrasse 101 
4912 Aarwangen
+41 (0)62 916 40 20 | www.zar-ag.ch

Kosten:
CHF 330.- (¤ 240.-). Im Preis inbegriffen sind Kursdoku-
mentation und Pausengetränke. Absolventinnen und Absolven-
ten des Lehrgangs «Natur- und Umweltfachfrau/fachmann» 
erhalten 10% Rabatt auf die Kursgebühren.

Teilnehmenden, die mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen, 
offeriert sanu 50% Ermässigung auf ein Normal- oder  
Halbtax Billett in der 1. oder 2. Klasse (gemäss Vereinbarung 
mit der SBB AG).

Anmeldung:
Die Anmeldefrist läuft bis zum 6. August 2010. Die Teilnehmer-
zahl ist beschränkt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
ihres Eintreffens berücksichtigt. Sie können sich mit dem Talon 
anmelden oder direkt im Internet: www.sanu.ch/angebot

Annullierung:
Bei Annullierungen nach Ablauf der Anmeldefrist verrechnen 
wir 50% der Kurskosten. Bei Abmeldungen innert einer Woche 
vor Kursdurchführung werden die gesamten Kurskosten belas-
tet.

Auskünfte:
Detailangaben zur Organisation (Ankunftszeit, Situationsplan, 
Zahlungsmodus) werden den Teilnehmenden mit der Teilnahme-
bestätigung zugestellt.

Organisation
--------------------------------------------------------

 

Dr. Alfred Wittwer | Projektleiter	  Laure Thorens | Projektassistentin
awittwer@sanu.ch             	 lthorens@sanu.ch			 

sanu | bildung für nachhaltige entwicklung
Dufourstrasse 18, Postfach 3126
CH-2500 Biel-Bienne 3
T: +41 (0)32 322 14 33 | F: +41 (0)32 322 13 20
www.sanu.ch | sanu@sanu.ch
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Vorschau Kurse 2010
--------------------------------------------------------

cABC der Nachhaltigen Entwicklung
c28. Mai 2010 | Biel

cHerbizidfreier Unterhalt in der Gemeinde
c1. Juni 2010 | Chur
c7. Juni 2010 | Nidau

cNeuanlage naturnaher Lebensräume 
cModule 3 und 4 «Extensive Wiesen und Teiche»
c24. Juni und 1. Dezember 2010 | Volketswil (ZH)

cInvasive Problempflanzen an Fliessgewässern
c27. August 2010 | Lyss

cQualtät in Wohnumfeld
	 15. September 2010 | Arlesheim (BL)

cNachhaltige Gemeindesteuerung
cAb 27. Oktober 2010 (6-tägiger Zertifikatskurs) | Biel

cccwww.sanu.ch/angebot

Patronat:------------------------------------------------

Mandat:-------------------------------------------------

sanu | bildung für 
nachhaltige entwicklung 
--------------------------------------------------------

Seit 21 Jahren bietet sanu beste praxisorientierte 
Erwachsenenbildung im Umweltbereich an. Sie befähigt 
Berufsleute zu verantwortlichem Handeln in ihrem berufli-
chen Wirkungsbereich. Jährlich 2'500 Kunden aus der ganzen 
Schweiz und dem Ausland erwerben die nötigen Kompetenzen, 
um Firmen, Gemeinden, Städte und Verbände derart zu führen, 
dass deren Verantwortung gegenüber der Gesellschaft, der 
Umwelt und der wirtschaftlichen Wertschöpfung gleicher-
massen und dauerhaft wahrgenommen wird. sanu trägt 
damit zum langfristigen Erfolg der Kundenorganisationen 
und zur Vermittelbarkeit der weitergebildeten Personen bei. 
Sie arbeitet mit einem Pool von über 1'000 Experten aus der 
Praxis. Der Angebotsbereich umfasst Lehrgänge, Seminare, 
Tagungen, aber auch Inhouse-Schulungen und Moderationen. 
sanu ist ISO 9001, ISO 14001 und eduQua zertifiziert und 
betreibt ein Sozialmanagement nach KMUsocialkit.
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Kommunale Infrastruktur
Infrastructures communales
Infrastrutture comunali



--------------------------------------------------------
Bitte Zutreffendes ankreuzen, ausfüllen und Karte vor dem 
6. August 2010 zurückschicken, faxen (+41 (0)32 322 
13 20) oder melden Sie sich per Internet an:
www.sanu.ch/angebot

--------------------------------------------------------
GM10N1

Ich melde mich verbindlich an für den Kurs in 
Aarwangen vom 25. August 2010.

Ich kann am Seminar nicht teilnehmen, möchte aber regelmässig 
über die Ausbildungsangebote von sanu informiert werden.

	 Ich reise mit dem Auto an und bezahle ein um CHF 5.— (¤ 3.-) erhöh-	
	 tes Kursgeld. Mit dem Zuschlag unterstütze ich ein klimarelevantes 

	 Projekt, über das ich informiert werde.

	 10% Rabatt: Ehemalige und aktuelle Teilnehmerende des 
	 Lehrgangs Natur- und Umweltfachfrau/fachmann.

--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------

     Frau           Herr           Geschäftsadresse           Privatadresse

 

Anmeldekarte

Vorname		  Name

Beruf	

Adresse

Firma

Telefon

email

Ort und Datum Unterschrift

Fax

PLZ Ort

bis 6. August 2010 schicken an: sanu | Postfach 3126, CH-2500 Biel 3
T: +41 (0)32 322 14 33 
F: +41 (0)32 322 13 20 
www.sanu.ch | sanu@sanu.ch
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